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Anteil der bestätigten Hautkrankheiten und Hautkrebserkrankungen

bezüglich aller als berufsbedingt bestätigten Verdachtsanzeigen 

an die UVT (DGUV), Stand 2019

59,1 %
Haut

Quelle: DGUV, 2016
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BK-Nr. 5101: 

Schwere

oder 

wiederholt rückfällige

Hauterkrankungen. 

die zur Unterlassung aller Tätigkeiten gezwungen haben, 

die für die Entstehung, die Verschlimmerung oder das 
Wiederaufleben der Krankheit ursächlich waren oder sein können.
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„…wenn bei 

krankhaften 

Hautveränderungen die 

Möglichkeit besteht, 

daß durch eine 

berufliche Tätigkeit 

eine Hauterkrankung 

i.S. der BKV entsteht, 

wiederauflebt oder sich 

verschlimmert.“

Hautarztbericht F 6050
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Hautarztbericht F 6050

betriebliche 

Maßnahmen?
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Hautarztbericht F 6050

betriebliche 

Maßnahmen?



BK-Nr. 5101: 

Schwere

oder 

wiederholt rückfällige

Hauterkrankungen. 

die zur Unterlassung aller Tätigkeiten gezwungen haben, 

die für die Entstehung, die Verschlimmerung oder das 
Wiederaufleben der Krankheit ursächlich waren oder sein können.



BK-Nr. 5101: 

Schwere

oder 

wiederholt rückfällige

Hauterkrankungen. 

die zur Unterlassung aller Tätigkeiten gezwungen haben, 

die für die Entstehung, die Verschlimmerung oder das 
Wiederaufleben der Krankheit ursächlich waren oder sein können.

§ 202 SGB VII: 

Anzeigepflicht von Ärzten 

bei begründetem 

Verdacht, daß eine 

Berufskrankheit besteht









Ablauf: SIP-Seminar (Beispiel iDerm OS)



Variante: ZIP (Beispiel iDerm OS)

ZIP: Zeitnahe Individualprävention
(ca. 0,5 Tag, ambulant)

• hautärztliche Untersuchung und Beratung
• individuelle Hautschutzberatung und -schulung (ca. 120min)
Indikationen: zeitnah notwendig und/oder besondere Bedürfnisse 
(z. B. mit Dolmetscher, Gebärdendolmetscher oder Begleitperson)



Variante: IFB (Beispiel iDerm OS)

IFB: Individuelle Fußschutzberatung
(ca. 0,5 Tag, ambulant)

• hautärztliche Untersuchung und Beratung
• individuelle Fußschutzberatung und -schulung (ca. 120min)
Indikationen: vergleichbar mit der ZIP mit Fokus auf Fußschutz-
und Fußhygieneberatung



Hautschutzplan: Türkisch



Hautschutzplan: Plattdeutsch
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